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Kitzingen, 01.12.2025 

70P5) 

Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2026 — Beschluss 

Anlage: Wirtschaftsplan 

Vortrag 

Der Wirtschaftsplan für das Kommunalunternehmen Klinik Kitzinger Land wird für das 

Jahr 2026 dem Verwaltungsrat zur Genehmigung vorgelegt. Die jeweiligen Aufwands- 

und Kostenpositionen sind zusammengefasst dargestellt und erläutert. 

Die jetzige Darstellung hat die Erkenntnisse zum Zeitpunkt der Erstellung (01.12.2025)
 

in den Ansätzen berücksichtigt. Einzelheiten werden in der Sitzung erläutert. 

Beschlussvorschlag 

„Der Wirtschaftsplan der Klinik Kitzinger Land für das Geschäftsjahr 2026 wird in der 

vorliegenden Form beschlossen.“ 

Voréfandsvorsitzender



Kommunalunternehmen des Landkreises Kitzingen 

l/\ll KLINIK KITZINGER LAND 

YALN 

WIRTSCHAFTSPLAN 

für das 

Geschäftsjahr 2026 

61.01/26



Ertragsbericht der Klinik Kitzinger Land 

Ergebnis HRE 2025 

2024 WP 2025 11.11.2025 WP 2026 

Erlöse 43.142.007 45.764.926 48.147.000 | 48.726.000 

Abschlag Mehrleistungen/Ausgleiche 45.957 -460.000 0 

DRG- Zuschläge inkl. Ausbildung 2.405.344 2.315.100 2.833.500 3.434.000 

Zusatzentgelte/tagesbezogene Entgelte 145.008 183.100 178.100 138.000 

vor- nachstationäre Leistungen 151.228 173.300 151.000 151.000 

Bestandsveränderungen UFL 110.836 0 

Wahlärztliche Leistungen 1.082.643 1.227.750 1.168.000 1.168.000 

sonstige Wahlleistungen 648.337 659.390 705.000 705.000 

Chefarztambulanzen 793.742 793.540 839.000 839.000 

sonstige ambulante Leistungen 964.486 922.960 921.000 921.000 

Nutzungsentgelte 42.208 43.470 72.000 72.000 

Zuweisungen und Zuschüsse 542.343 419.000 117.000 117.000 

Rückvergütungen, Vergütungen Sachbezüge 73.022 36.500 100.100 100.100 

Hilfs- Nebenbetriebe 628.174 639.050 668.000 668.000 

sonstige Erträge 1.032.618 735.000 735.000 735.000 

Umsatzerlöse nach dem BilRUG 51.807.953 53.913.086 56.174.700| 57.774.100 

Auflösung von Rückstellungen 1.288.002 0 131.700 0 

periodenfremde Erträge 323.517 350.000 325.000 325.000 

Betriebliche Ertäge 1.611.519 350.000 456.700 325.000 

Summe Erträge 53.419.473 54.263.086 56.631.400 | 58.099.100 

Personalaufwand (inkl. kalkulatorischer PA) a -36.664.568 | -38.931.410 | -38.955.000 | -39.973.000 



Lebensmittel -717.959 -745.900 -789.000 -813.000 

Medizinischer Bedarf (inkl. bezogene Leistungen) -9.240.371 -9.530.500 | -10.810.000 | -11.134.000 

Energiekosten -1.163.177 -1.217.420 -1.160.000 -1.195.000 

Wirtschaftsbedarf (inkl. bezogene Leistungen) -3.696.532 -3.755.960 -3.792.400 -3.906.000 

Verwaltungsbedarf -1.983.279 -2.100.540 -1.965.000 -2.024.000 

Instandhaltung -1.306.973 -1.299.630 -1.537.600 -1.584.000 

Abgaben/Versicherung -700.176 -710.000 -718.000 -740.000 

periodenfremde MDK Korrekturen/Forderungsausfall -509.303 -350.000 -350.000 -361.000 

sonstiger betriebl. Aufwand -860.656 -785.470 -673.100 -693.000 

Betriebsaufwand -56.842.994 | -59.426.830 | -60.750.100 -62.423.000 

Betriebsergebnis I -3.423.521 -5.163.744 -4.118.700 -4.323.900 

Verlustübernahme durch Förderprogramm GYN 964.533 970.000 1.213.000 1.200.000 

Auflösung RS Ausgleichszahlung für Bettenfreihaltung (CoronaPandemie) 

Betriebsergebnis II -2.458.988 -4.193.744 -2.905.700 -3.123.900 

Finanzergebnis -353.475 -370.000 -489.000 -490.000 

Ergebnis Förderung nach KHG -92.007 -92.000 -64.100 -64.000 

Ergebnis nicht geförderter Bereich (Abschreibungen) -1.027.514 -1.527.000 -1.500.000 -1.500.000 

außerordentliches Ergebnis 32.908 0 17.100 0 

Ergebnis vor Steuern -3.899.075 -6.182.744 -4.941.700 -5.177.900 

Steuern 5.062 -10.000 -10.000 -10.000 

Ergebnis nach Steuern -3.894.014 -6.192.744 -4.951.700 -5.187.900 

Beschlussfassung 01.12.2020 

Finanzierung von Abschreibung aus Gewinnrücklagen 1.027.514 1.527.000 1.500.000 1.500.000 

(vorbehaltlich der Änderungen durch Abschlussprüfung hinsichtlich der Verbuchung) 

Jahresergebnis/Bilanzgewinn -2.866.500 -4.665.744 -3.451.700 -3.687.900 



Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2026 

Vorbemerkung 

Der Wirtschaftsplan 2026 wird dem Verwaltungsrat zur Beschlussfassung vorgelegt. 

Zum Erstellungszeitpunkt dieses Wirtschaftsplans ist noch keine Vereinbarung zur 

Entgeltverhandlung mit den Kostenträgern für das Budgetjahr 2025 getroffen worden 

und der Landesbasisfallwert 2025 beträgt 4.385,43 EURO und ist in den Erlösen mit 

einer Steigerung von 2,98 % eingerechnet. Offen sind zum Zeitpunkt der Erstellung 

auch noch die Budgetvereinbarung 2025. Unter der Annahme, dass die Forderungen 

der Klinik gegenüber den Kostenträgern für das Budgetjahr 2024 durchgesetzt wer- 

den können, ist der beiliegende Wirtschaftsplan ermittelt worden. Hierbei wird davon 

ausgegangen, dass ein Ganzjahresausgleich und Ausgleichszahlungen für Inflations- 

ausgleich, Tarifausgleich oder ähnliches nicht gewährt werden. 

Erlöse 

Die Erlöse basieren auf der Annahme von 7.620 CM-Punkten inklusive der Verschie- 

bung in die Hybrid DRG (./. 1.574 CM) zuzüglich Pflegebudget von mindestens 

11,04 Mio. € inkl. 10% BWR-Kürzung wg. Hybrid DRG. Der Basisfallwert für 2025 ist, 

wie erwähnt, eingerechnet. 

Fixkostendegressionsabschlag/Mehrleistungen/Ausgleiche 

Der FDA wird nicht berücksichtigt. 

DRG-Zuschläge/inkl. Ausbildung 

Die DRG-Systementwicklung und die Ausbildungsfinanzierung werden über Zu- 

schläge zu den Krankenhausrechnungen mittels Umlage finanziert. Die Einnahmen 

werden durchlaufend an die zu finanzierenden Stellen weitergeleitet. Für unsere 

Krankenpflegeschule erhalten wir aus diesen kollektiv erhobenen Einnahmen aller 

Krankenhäuser den Anteil, der die Aufwendungen unserer Krankenpflegeausbildung 

deckt. Auch hierfür werden Budgetverhandlungen mit den Kostenträgern geführt. 

Das Ausbildungsbudget bleibt ungefähr auf Vorjahresniveau. 

Zusatzentgelt/tagesbezogene Entgelte 

Neben den Fallpauschalen werden bei besonders aufwändigen zusätzlichen Leistun- 

gen (z.B. Zytostatika) Zusatzentgelte neben dem DRG abgerechnet. Tagesbezogene 

Entgelte werden in der Klinik äußerst selten abgerechnet. Der Ansatz des Vorjahres 

wird um 40 Tsd. € abgesenkt.



Vor- und nachstationäre Leistungen 

Vor- und nachstationäre Leistungen werden abgerechnet, wenn Patienten außerhalb 

ihres Krankenhausaufenthaltes medizinischer Diagnostik oder Abklärung bedürfen. 

In den vergangenen Jahren ist der Anteil insbesondere vorstationärer Leistungen 

stetig gestiegen. Der Ansatz des Vorjahres wird um das Vorjahres-Ist gekürzt. 

Wahlärztliche Leistungen 

Die wahlärztlichen Leistungen sind die Leistungen, welche Selbstzahler und Privat- 

patienten zusätzlich berechnet bekommen, wenn sie von den Chefärzten persönlich 

behandelt werden. Die Klinik ist weiterhin bemüht, den Anteil von Privatpatienten zu 

steigern, der Ansatz wird auf Vorjahres-Ist Niveau gekürzt. 

Sonstige Wahlleistungen 

Die sonstigen Wahlleistungen sind im Wesentlichen die Einnahmen aus den Zuschlä- 

gen für Einbettzimmer (Komfortelemente). Der Ansatz wird auf Vorjahres-Ist-Niveau 

gesteigert. 

Chefarztambulanzen 

Hier handelt es sich um die BG-Ermächtigungsambulanz- und die Privatambulanzer- 

löse der Chefärzte. Der Ansatz wird auf Vorjahresniveau gesteigert. 

Sonstige ambulante Leistungen 

Sonstige ambulante Leistungen sind die ambulanten Notfallleistungen der Klinik, das 

ambulante Operieren gemäß 8& 115 b SGB V und physiotherapeutische Leistungen. 

Der Ansatz verbleibt auf Vorjahres-Ist-Niveau. 

Bestandsveränderungen / Unfertige Leistungen 

Diese Position gibt die Bewertung der sogenannten Überliegerpatienten an. Der be- 

wertete Anteil des DRG der Liegedauer im alten Jahr wird wertmäßig bilanziert. Die 

Entlassung und Abrechnung erfolgt im neuen Jahr. Somit werden die Erlöse wertmä- 

Rig für das jeweilige Geschäftsjahr abgegrenzt. Aufgrund der Prospektivität des 

WiPlans wird auf einen Ansatz verzichtet. 

Zuweisungen und Zuschüsse 

Hierbei handelt es sich um Zuschüsse öffentlicher Institutionen wie zum Beispiel der 

Regierung von Unterfranken für den Lehrkostenzuschuss zur Berufsfachschule für 

Krankenpflege. Ansatz = zunächst auf Ist-Vorjahresniveau. 

Rückvergütungen, Vergütungen, Sachbezüge 

Hierbei handelt es sich um Boni, Skonto, interne Verkaufserlöse (zum Beispiel Erstat- 

tungen des Personals für Parkgebühren). Die Mittagsverpflegung wird mittlerweile



komplett über die Cafeteria abgewickelt und somit werden die Erlöse aus dem Ver- 

kauf von Mittagessen an das Personal der Klinik ebenfalls unter den Erlösen der Ca- 

feteria veranschlagt. Der Ansatz wird auf dem Ist-Niveau des Vorjahres fortgeschrie- 

ben. 

Hilfs- und Nebenbetriebe 

Die Einnahmen der Hilfs- und Nebenbetriebe setzen sich im Wesentlichen aus den 

Erlösen der Cafeteria, der Parkplatzgebühren und der Telefongebühren zusammen. 

Der Ansatz wird auf Vorjahres-Ist-Niveau fortgeschrieben. 

Sonstige Erträge 

Hierbei handelt es sich um Erträge, die atypisch für den Betrieb eines Krankenhau- 

ses sind. Insbesondere werden die Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung, 

die Einnahmen aus Aufwandspauschalen bei unbeanstandeten MDK-Prüfungen so- 

wie die Erstattungen der Krankenkassen für die Lohnfortzahlung im Krankheitsfali un- 

ter diesen Erträgen ausgewiesen. Ansatz = zunächst Vorjahresniveau. 

Auflösungen von Rückstellungen 

Rückstellungen müssen dann aufgelöst werden, wenn sie der Höhe oder dem 

Grunde nach entfallen. Für 2026 werden keine größeren Erträge aus der Auflösung 

von Rückstellungen erwartet. 

Periodenfremde Erträge 

Periodenfremde Erträge sind Erlöse, die sich aus Forderungen vorangegangener Pe- 

rioden ergeben. Der Ansatz verbleibt auf Vorjahresniveau.



Aufwand 

Personalaufwand 

Der Ansatz des Personalaufwands ist unter Berücksichtigung der Tarifsteigerungen 

des TVÖD und des TV/VKA-Ärzte sowie Mehrkosten für zusätzlich besetzte Stellen 

von insgesamt rund 1 Mio. € (3%) eingerechnet. 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass eine mögliche Personalkostensteigerung 

wegen zusätzlicher 10 VK-Hebammen ab 01.06.2026 nicht berücksichtigt ist. Dies 

würde erst bei Umsetzung der Festanstellung eingerechnet. Aktuell wird von der 

Fortführung der Beleghebammenverträge ausgegangen. 

Lebensmittel 

Der Ansatz der Sachkosten für Lebensmittel wird aufgrund der aktuellen Entwicklung 

um 3% zum Vorjahresniveau angepasst. 

Medizinischer Bedarf 

Der Ansatz für den medizinischen Bedarf wird um 3% auf den Ist-Verbrauch in 2025 

angepasst. 

Energiekosten 

Der Ansatz der Energiekosten wird aufgrund der aktuellen Preisentwicklung 3% über 

dem Ansatz der Energiekosten des Vorjahres eingestellt. 

Wirtschaftsbedarf 

Der Ansatz für den Wirtschaftsbedarf ist wegen der aktuellen Preisentwicklung 3% 

über dem Niveau des Vorjahres angepasst worden. 

Instandhaltung 

Der Ansatz wird um 3% auf das Ist in 2024 angepasst. 

Abgaben/Versicherungen 

Der Ansatz wird um 3% zum Vorjahresniveau gesteigert. 

Forderungsausfall 

Diese Position ergibt sich maßgeblich aus den Verlusten nach MDK-Fallprüfungen. 

Der Ansatz wird um 3% gesteigert. 

Sonstiger betrieblicher Aufwand 

Hierbei handelt es sich u. a. um Lehrgangsgebühren und Lehrmittel, Vergütung ne- 

benamtlicher Lehrkräfte sowie umlagepflichtige Zuschläge. Steigerung des Vorjahres 

Ist- Niveaus um 3%.



Ergebnis aus dem nicht geförderten Bereich 

Hierbei handelt es sich um Abschreibungen, die die Klinik aus eigenen Mitteln finan- 

zieren muss, da der laufende Investitionsbedarf aufgrund der Altersstruktur vor allem 

im Bereich Medizintechnik größer ist als die Fördermittel, die die Regierung zur Fi- 

nanzierung von Investitionen/Ersatzinvestitionen bereitstellt. 

Abschreibungen, die im Zusammenhang mit der Generalsanierung der Klinik entste- 

hen und nicht durch Fördermittel der Regierung gedeckt werden, sind in dieser Posi- 

tion nicht mehr enthalten, da für diese Abschreibungen in gleicher Höhe Gewinnrück- 

lagen/-vorträge abgeschmolzen bzw. die gewährten Zuschüsse des Landkreises Kit- 

zingen verwendet werden. Der Ansatz wird auf 1,5 Mio. € eigenfinanzierte Investitio- 

nen angesetzt und in gleicher Höhe durch die Auflösung von Gewinnvorträgen/-rück- 

lagen ausgeglichen.



KRANKENHAUS-FINANZPLAN DER KLINIK KITZINGER LAND 

(8 6 WKkKV i.V.m. 8 2 Abs. 2 Nr. 6 und 8 24 KommHV) S 
N 

|. Übersicht über die Ausgaben und Deckungsmittel des KrankenhausvermögensplaneSs — sim wirzmenn ia 

Lfd. [Art der Deckungsmittel und 2026 ] 2027 | 2028 _ | 2029 _| 2030 

Nr. |der Investitionsvorhaben in 1.000 € 

1 2 3 4 6 

Einnahmen 

l Innenfinanzierung 

Abschreibung auf nicht geförderte Anlagen 

Verwendung von Eigenmittel 

Entnahme aus Rücklage (Eigenmittel Abschreibung) 1.530 1.530 1.530 1.530| 1.530 

Il. |Außenfinanzierung 

1. |Investitionszuschüsse des Landkreises 

1.1 |für geförderte Einrichtungen 0 0 942 0 0 

1.2 |für nicht geförderte Einrichtungen 0 0 0 0 0 

2. |Fördermittel nach dem KHG 

2.1 |Fördermittel nach Par. 9 Abs. 1 Nr. 1 KHG 13.301 13.940 13.940| 13.940 

2.1.1. |Förderung im Rahmen des KHZG 
2.2 |Fördermittel nach Par. 9 Abs. 3 KHG 890 890 890 890| 890 

3. |Spenden 

3.1. |Einnahmen aus Spenden 10 10 10 10 10 

3. |Einnahmen aus Krediten 

3.1 |Kreditaufnahme Kreditinstitut 0 

3.2 |Kassenkredit Sparkasse 1.650 938 1.995| 1.995 

4. |Einnahmen aus Verlustdeckung 

0 0 0 0 0 

GESAMTEINNAHMEN 17.381 2.430 18.250 18.365| 18.365 



KRANKENHAUS-FINANZPLAN DER KLINIK KITZINGER LAND 
(8 6 WkKV i.V.m. 8 2 Abs. 2 Nr. 6 und 8& 24 KommHV) 

I. Übersicht über die Ausgaben und Deckungsmittel des Krankenhausvermögensplanes 
.................. 

Lfd. |Art der Deckungsmittel und 2026 [| 2027 | 2028 _ |_ 2029 | 2030 
Nr. |der Investitionsvorhaben in 1.000 € 

1 2 3 4 5 

AUSGABEN 

A. |Ausgaben nach Par. 4 Abs. 1 Nr. 1 WkKV 

[ Krankenhaus ohne Einrichtung_ 

i. S. des Par. 5 KHG 

1.1 |Anlagen im Bau / Generalsanierung 

1.1.1 |Hochbau 450 6.630 6.630| 6.630 

1.1.2 |HLS 250 3.740 3.740| 3.740 

1.1.3 JELT 250 3.230 3.230| 3.230 

1.1.4 |Freianlagen 82 

1.1.5 |Medizintechnik 250 

1.1.7 |Projektsteuerung 500 3.400 3.400| 3.400 

1.2 |Technische Anlagen 0 

1.3 |Anlagen im Bau 
1.4 |Gebäude 0 

1.5 |Einrichtungen u. Ausstattungen 1.675 1.130 1.230 1.345| 1.345 

1.6 |Wiederbeschaffte Gebrauchsgüter 20 20 20 20 20 

B. \Ausgaben für Tilgungsleistungen 

l. |\Tilgungsleistungen f. Darlehensaufnahme 

2.1 |Darlehen Kreditinstitut 12.000 0 0 

2.2 |Kassenkredit Sparkasse 1.904 1.280 

C. /Deckung der Verluste 
1.1 |Rücklagenentnahme -1.500 I I 

1.2 |Verlustvortrag -3.688 Fusion möglich 
2. Verluste 5.188 0 0 0 0 

GESAMTAUSGABEN 17.381 2.430 18.250 18.365| 18.365 

Einnahmen abzgl. Kosten (Tilgungsleistungen) ( 0 0 0 0 


